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Wer Liebe zur heiligen Kirche beſitzt, hat Iun unſern agen Gelegenheit
ſie durch Intereſſe RAm kirchlichen Lehen in den verſchiedenen Ländern

zeigen. Am meiſten werden Wir uns heute wohl fragen, vie denn VQ
die Gewaltmaßregeln Frankreichs die heilige Kirche endigen werden
Wie Imm Ees, daß die „älteſte Tochter der Kirche“ ihr den Dornenkranz
flicht? Es iſt nichts Neues, was die Uundankbare Tochter tut Im Laufe
der Jahrhunderte hat ſie der 1. viel, viel Leid zugefüg an leſe nuur
das ben angegebene Buch, das ein gewiegter Hiſtoriker geſchrieben hat.
Treffend ſchildert darin, wie Frankreich direkt und indirekt der Rirche
meiſtens Schwierigkeiten gemacht und großen Schaden gebracht hat Es iſt
wohl ein düſteres Bild, das vom Verfaſſer vor unſern Augen aufgerollt
ird Man ird aber die einzelnen Tatſachen nicht leugnen nunen. Nur
möchten wir den einen uUn ausſprechen, der Verfaſſer hätte doch einiger⸗
maßen auch die gewiß nicht geringen Verdienſte Frankreichs die Aus⸗
breitung der heiligen Kirche berückſichtigen und würdigen ſollen
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Weil ſchon mehrere Franziskaner⸗Provinzen Deutſchlands ihre Be⸗
arbeiter efunden, und von der alten und großen Kölniſchen Provinz wenig
Erwähnung geſchehen, E laubte der Verfaſſer die Wirkſamkeit des Franzis
kaner-Ordens auch im Nordweſten Deu  an genauer erforſchen und ver

öffentlichen 3u ſollen, „hervorragende Männer wieder der Vergeſſenheit ent
reißen, durch Berichtigung zahlreicher Irrtümer ihren Einfluß auf die weiten
Kreiſe des Volkes bon ihrer Gründung an ins  * richtige Licht etzen zu dürfen“.
In drei Teilen behandelt die Niederlaſſungen währen des Mittel⸗
alters, die Einführung der Reform, und die Wirkſamkeit der
Franziskaner der Kölniſchen Provinz un Wort, Schrift und EI  4e

eine eingehendere Rezenſion ob der Fülle des Stoffes nicht mögli iſt,
˙ verweiſen ÿDpir auf dieſes gut ausgeſtattete, 294 Seiten ſtarke erk, das
viel des Intereſſanten ·Hgietet und zugleich einen Einblick gewährt un die da
maligen ſozialen und religiöſen Verhältniſſe der niederen Klaſſen, unter denen
vorzüglich die Ohne des eiligen Franziskus gewirkt. Den Wert dieſes
Buches vermehrt auch noch die Beigabe eines ehr vollſtändigen Namen— und
Sachregiſters.

inz
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Auf gute Uellen geſtützt, erzählt die Verfaſſerin kurz und intereſſan
en Lebenslauf der Dienerin Bottes Anna vom heiligen Aluguſtin; durch
recht markante Einzelheiten und lebensvolle Tugendbeiſpiele iſt die Lektüre
anziehend und fruchtbringend zugleich Beſonders die eifrige Verehrung des


